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Königsberg, den 4. September,

Mittel�teiner an das hie�igeGeneralkommando
erla��enenKabinetsordre vom 2. d. M. haben des

Esnigs Maje�tätden guten Zu�fandder hierver-

�ammeltenTruppen l'aldreih�tanzuerkennenund

¿um Bewei�eder allerhöch�tenZufriedenheit,den

tonunandirenden General des 1�tenArmeekorps, Ges
nerallicutenaut ve. Krafft, zum Chef des zten In-
fanterieregiments zu ernennen; dem Gencralmajor
Grafen v. Lottum, Kommandeur der LL DSden rothen Adlerorden 2ter Kla��emit Eichenlaub;

“Elbing,
——-

“dem Ober�tenv. Hiller, Kommandeur des 1��enDra-

zonerregiments, v. d, Gröben, Kommandeurdes zienESiantctiertgimtes.v. Braun�chweig,Kommandeur
des 4ten Jnfanterieregiments,den rothen Eden zter Kla��e;dem Ober�ilieutenantv. Auer, Chef
des General�taabes1�tenArmeekorps, den St Jo-
banniterorden; dem Major v. Doll vom 33�enJn-

fanterieregiment (1�tenRe�erve-)ein gnädig�tesGe-
\Henk zu verleihen; ferner denbiéherigenintermi-
fi�chenKommandeur des 1�enInfanterieregiment,
Ober�tenv. Hül�en,zum wirktichenKommandeur
de��elbenzu ernennen; die im zten Aewent vorhandenen Vacanzen dur Beförderungde

Bremierlieutenants v. O�czewsfizum Kapitainund

Kompagniechef,des SecondelieutenantsPuski zum
Vremierlicutenant, �owie dur< Einrangirung des

überzähligenSecondelieutenants Guter in den Etar,-
zu be�eßen,und �ämmtlichenDruppen tin Revues
ge�chentvon 10 Sgr, für den Unteroffizierund 5

Montag, den rx1ten September 1826.
wo für den Gemeinen aflergnädigfzu bewilligen

geruhet.
Ferner haben Se. Königl.Maje�tät,als if

der allerhöch�tenGnade, den roibeddle cedenKla��ezu verleihen geruhet: 1) dem wirklichen Geheis
menrath und Oberprä�identenv. Yreufien, v. Sc 55:
2) dem Geheimen Staatsmini�terund General-Landy
�chaf:sdireftorGrafen zu Dohna, 3) dem Obermar,
�challdes KönigreichsPreußen, Grafen v. Dönhoff.Mit dem rothen Adlerorden zter Kla��ewurde der
Gutsbe�iß:rv. Fahrenheid auf Angerapp begnadigt.
genM En

eG: der General-Land-
�cha�tsrathv. Brand auf Ro��ea,der Gutsbe�ier
v. Sauken auf Tarput�chken.

is

Von der Nieder-Elbe, vem 1. September.
In O�tfrieêlandi�tunter dem Getreide der

fer am �{le<te�encerathen, kau
ein Scch�telgegen fon.
zwei SchifféladungenHafe
den angekommen,ein Fall, der wohl noch nie �att
gefundenbat, und welches bewei�t,daß man auch
bier bohe Haferprei�eerwartet. Es i� die�esof�-
�rie�i�cherHafer, welcher in Loudon unter Königl,
Schloß gelégen hat, Ss 5

Die ungewöhnlich�tarkeund anhaltendeHißeHat
auch in Dânemark viele Krankheiten verur�acht,

In Kopenhagengreift �eitKurzemeine an�te>ende
Krankheitum �ich;die dort et�cheinendemedizini�che

veide

der

Ha
e raumein Viertel bis
Zn die�emMonat �ind

r von London in Em-

Monat��chriftHygäa behauptet, dies �cidie Cholera
morbus, :
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A�chaffenburg,vom:26. Augu�t.
Heute Abendö_um5 Uhr 183Minuten �ind

Maie�tátdie Königin:von elñer Prinze��inglücklich
entbunden worden.

|

das Geläute aller Glocken verkündete die�eshô<h-
erfreuliche Ereigniß. Die dur<hlauchtig�teWöchne-
xin und die neugeborne Prinze��inbefinden �ichwohl.

Aus den Niederlanden, vom 26. Augu�k.
Aus Gröningen wird gemeldet, daß �eitbem 10.

d. M. die Anzahl der Fieberkranken bedeutend �ich

vermindere; die Todesfälle vom I11ten bis zum
7e becrügen nur $2, und am 18ten d. gab es
ur no<.4570Kranke: Am 21�enerließdie ârzt-
liche Kommi��ioneine B:nachrichtizung an die Ein-

woher, um �ie vox der Abendluft zu warnen, wel-
Hes das be�te-Mittel �ci, die herr�yendeKrank-
heit von �ichabzuhalten.

Vier Militairs der alten franzö�i�chenArmce hat-
tea von den Pari�er Griechenverein Gelder erhal-
ten, um, wie �e es wün�chten:�ichna< Mar�eille
und ven da nah Griechenland begeben zu fönnen.

Ullein ‘am er�èrenOrte �childerteman ihnen die

Lage von Hellas als verzweifelnd, und“bewog�te,
in Dien�tedes Vicekênigsvon Aegypten zu gehen.
Diëéshare �te!auch, ohne ‘aber: das erhaltene
Ged Zurückzugeben.Vorfälle der Art waren es
vornehmlich, welche den Brü��elerGricchenverein
bewogen han, nux mit Hxú. Epnard in Vebin-
dung zu. treten, -wodur< er �icherif, daß die Gel-

der edler Wohfthäterder Griechen, nicht ihreu
Feind: zu Nugentkommen“wetden?

— Madrid, vom 17. Au uf.
€ 25 e R

Raubwmörderx,“de�enSpießae�clleam x1ten“Eta
:

aufgéhangenwurde, hat ein Complore‘eñtdeŒt, uin

„das großeGefängniß‘allhirrin die Lufe za �pren-|
x C28 welcherGelegenbeic Unfchlbar viele andere

äu�erzertrümmertworden wären. DreizehnPfund
-Swießpulverwaren berèits unter dem Gefängniß
angebracht,die Gefangenenwollten entfliehen, wor-

auf cin Mixgefangeuerdie Mine anzünden folle.
_Da die Sache unter�u$t ünd richtig befunden

wurde, milderte der Königdîé Todesftrafe des Ver-

 brehers iu {ébeaslánglich?Eifi�pérrung,
‘

Yaris, vom28. Augu�.
“Ungeachtetder'Abläugou#gder Etoile, Üe�man

¡-3in: demn:vorge�trigenMoiziteurden ganzen “Nreike!
des Drapeau- Blauc ia Bezug: auf: dad neuliche
Complott gegen det Köriz van Spanien. Man
wollte ihn an den--Einzuae it Madrid verbindrty
und den Fu�anter D982 Cacfos zum Kôniaz aus;

rufea. Die Rädelsführer follen bereits feitgeuou:|
men �ein.Acht bis gehn Unteroffiziere und “Ge-

Ihre

Der: Donfter “der.Kanonen und.

meine von den Garde-Küra��ierenhat man nach dem

Gefänguiß abgeführt; �ie hatten fa in jedem Re- ?
gimente der Madrider Ve�aßungMit�chuldige.Ein *

Sergeant, der �ichfür verrathen hielt, er�hoß�i"
am Abend des 11. dd. Alle franzö�i�cheund Schw+i-
zer-Offizieve �olltenermordet werden, und wie cs

�cheint,hatte das Complotc weitere Verzweigungen.
Merkwürdig �inddie Schlußworte die�esArtikels:

„Wir halten dafür, daß Hr. Recacho nur von den

Anhängern der ÎIngui�itionver�chrieenwird. Er
er�et �iezu gut um bei den Freunden die�erAns

fialt in Gun�tzu �tehen.Allein der bloße Name
Inqui�itioni�tmehr unheilbringend, als es —

zu-
mal in den lesten Zeiten — die Sache felb ge1we-
�eni�, und würde deren “Wiederher�tellungSya-
nien mehr Wunden �chlagen,als je das heilige Ge-
richt überall, wo es nur exiftirte, vcr�eßthat.“

Aus Valencia in Spanicn wird gemeldet, daß
vor zwei Jahren cin Schulmei�ter aus der derii-

|

gen Vor�tadt Nulafa Namens Rippollé} fe�tgeon:-

men worden , als Liberaler und der nie zur Me��e

gebe. Nachdem er {wer im Gefängni��egelitten,
wurde er fkür;li<_„wegen Keterci“ zum Galgen
verurtbeilt. Demzufolge ward er am 31. Juli un 11

Uhr aus dem Gefäugnißgeboir Und gezroungen, bin-
t:x einem {nell fahrenden Karreu herzulaufen, auf
dem ein lediges Faß mit Flamwen, Deufeln u. #. ww.

bemalt, H befaud, welches*Faßihm nachher zum
Sarge dienen mußte, worin er außerhalb des Gote

teâackers einge�charrt:ward. Die Kirchen, bei welchen
er auf dem Wege zi Galgen“ vorbeikam, waren

alle ge�chlo��en,die Heiligenbitder auf den Straßen
�hivarzbelângt; die Kreuze bekuntergenommen u.

\, w. Der Usglücklichebênahm">< niit croßer Faf:
{ung und �agteauf dem Scha�fot: er �terbeals

guter Chri�t,wie ee gelebt. Hier (eht man a!�2

das Jnqui�itionsgerichtin Spanien förmlich,Wwenizs-
�ens der That nah, totedex eingeführe.

© Es if

dies der�elbeMaut, von dem aus Varteloza gç2-

meldet war, er �eiverurtheile, eil befunden wsor-

‘den, daß et ein Fuúde{zi vermuthli< uach deis

gemeinenVelksbegri�fenia jerem Gegenden, dte zwis
�chenjedz Vugläubigenuberhaupt ud e�tic

den ÉeinenUnter �<zieduta&en. HRE

À

Eia 26jährizes Mädchzn, Natttens Mati Her-
belot, gebürtigaus Morlci (Maas - Departetent),
war, na<dem fe 250 Tâge léng wéder i526 ge-

no��en,no< ge�proLenoder itgend “eineBewegung
¿emaht, �onderngtafentheus codtetabnlidgè�lun:-

mert hatte, dz 19. y. M. aufgéwatht,�efief e!-

l'aI
"4 Us
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‘nen lebten Seufzer aus; und kündigte‘ihre: He:
lung ‘auf den 23, de��elbenMonats an. Nm det

legten Tage kündigte �e die�elbe“aufs néèuc auf d:7



Himmelfahrtstag an. Sie-érwachte um: 6-Uhr Mor-

gens, und um 10 Uhr begab ie �ich“in-dieKirche.
Der Direkior Tes Gpmna�iunsin Fonctaigeblau

èriwvärtete einen Hülfslehver, der ihm- von Herrn
M. aus Paris embpfoblen war.- Vorigen Mittwoch
èr�chien‘ein junger Manu von gutem Ausf�ehn,den

des Direktor ohne Weiteres als den Schußbefohle-
úeti ‘�einesFreundes annahm, uud-ihm �ogleicheine

Pxrobelectionauftrug. Den fo!lgeuden Tag übergab
der Vor�teher,der Ge�chäfce.hatte, �cineLehr�tuu-
den Fabrice (�onannte �ichder neue Ankômmling),
der zwei Tage lang den Unterricht ganz gut ver�ab,
allein den Sonnabend �chiener die Ankunft des

ächtenLehrers zu fürchtenund machte �ichdaher
aus dem Staube, wobei er aus Ver�ehenzehn

Yaar \ilberne Me��erund Gabeln mitnahm.
kla��i�cheDieb i bereits in Paris arretirt.

|

:

London, den 26. Augu�t.
“ Die eingetretene Be��erungim Handelerhält�ich

was auch auf den vornehm�tenaus!ändi�chenPläz-
zen der Fall i�t.

ig, die
i n

rer klein gewe�enund die vou Bohuen- und Erb-
�engänzlichmißrathen; �ollten nun die Mini�ter
von der ihnen ertheilten Befugniß, die Einfuhrvon
sootau�endQr. fremden Korns zu ge�tatten,- Ge-
brau maqzen, �owürde die�esdem: Handel übet-
haupt einen großen Jmpuls geben;

Y

Bei der großenNoch der Weder in Dublinhat
man von dort aus ein Ge�uchan Se. Mai.ge�andt,
das zur Errichtung cines Denkmals �einerAnwe:

�enheitin Jrland unter�chriebeneGeld zur Grün-
bung einer Vor�chuß- An�taltan bedrängteHand-
iverker verwenden zu dürfen — cine Vitte, welche
der König ohne Zweifel bewilligen wird.-
Die Aus�ichtenin Jrland �indbetrübend. Es fehlt

an Wa��er,an Kartoffeln, an Geld und an Aerzten
(wegen der Menge von Kranken), Die Times �agt,
wenn die katholi�cheAngelegenheitnoh länger un-

ent�chiedenbleibt, �oi�Jrlaud verlorèn oder muß
uit Waffengewalt wieder erobert werden, -

Den jährlichen Korudedarf Großbritannuien®rech:
126 uan atf 15,000,000 Quarter W-izei, 12,000,000
D. Ger�te,25,009,000 O. Hafer uud 2,000,000 Q-

Böggen.Etb�enund Bopuen; gu�ant:e155,000 000 |
Larter. aller Art. ---

Van Diemen's Land foll„eîner.Verordnunades
{8 Gouverneurszufolge; in-Militait-Di�tricte
avce werden. Man tlagt dert, wie: in Neu�ud?|

WallsAdex,den niedrigen, Preis ded,Getrtdes.
: Weizen �tandin Hobaptötown55 Shill, utid în Neu?

Der

Ein Es hat für die |

adeienE Die Erndte von Weizen ájt rgie-
von Ger�temittelmäßig, die von Hafer

|

Sérerwachte und bat;

‘bel, nahm de

“indeßwieder auf den Unglücklichen
| todt meinte, Am Morgen fand man den Ge�cla-
genen zwar noh lebend und wie es {ien mit Be-

:-Süd-Wallis.43_Shill, das Quartal. Nach einer

Eut-che¡dungdes GekichtShofes zu Sydney i�tcin

Utazdex.Colonie -beipilligier Und einregi�trirterPar-
don vollkommen “gültig,ohne, von England aus der
Be�tätigung,zu bedürfen. Der neue Gouverneur
von-Neu-Suüd-Wallis |“ General Darling, geht mir

Ab�chaffungvieler Mißbräuche�chrthätig zu Werke
und �cheintdex Verwaltung Au�irálicirs‘cine neue

Ge�taltgeben zu“wolleii. i

: War�chau,vom 27, Augu�t.
Auch wir haben hier die Launen des dicsjähri-

gen Sommers zu erdulden. Ungemeine He plag-
te auch uns, indeß im Anfang des vorizen Mvo-
nts binnen drei Tagen die Weich�elüber 8 Fuß
�tieg,niedrige Wie�en über�hwemmte,und an Holz
UndHeu manchen Schaden verur�achte.— Zu Ende

vorigen Monats hat das Kriminalgericht von Ma-
fovien und Kali�cheinen Bauern Joh. Zomaézewski
zum Dode verurtheilt, Die Ur�ach�einesVerbre-
hens war die, daß ein Bauer in dem Dorfe Tc-
farz einem andern Bauern atgeraihen hatte, dem

Domászewskieincn!Kittel zu verkaufen. Aus Na-
Le er�<lugdie�erdafürden Rath�chlägermit cinem

Schlittenbaumdes Nachts im Stalle, während er

�chlief.“Als der Unglc>lichenach den ex�tenSchl-
„iG<laogmich nicht todt nimm

ausder-We�teund �cheukemir das Le-
der Nach�üchtiiezwar das Geld; �chlug

los, bis er ihn

mein Ge

�innung,aber ex konnte niht mehr reden. Dex

Bruder der Gutsbe�izerinim Dorfe forderte den
Unglücklichenauf, �eineHand zu fa��enund �e zu
drîcfen,wenn der Name des Mörders genannt
würde; das Mittel gelang, dék Mörder wurde er-

] griffen Und ge�tand�einab�heulichesVerbrechen. —

Vor Kurzem endigte“hier der Richter

-

des- Fribu-
nals hôt�terIn�tanz,Jgnaz PilHowski, ein Mann
von 63 Jahren, fein Leben durch inen zufälligen
Sturz aus demFen�ker.— Am 14ten- di | vor

dem AppellationShofeder er�te”Scheidüng®prozcß
zwi�heajüdi�hen Ehegatt:n vorgekommen. Am

“Sage vorher würde indé hie�igenKirchen: das Ait-

bilâum,welches mitdem 2. September �einenAns

faug nimmt und ein halbes Jahrdáuttr atgezetgt. —
Der hie�igetüdi�cheKaumianKohn bart: bei �eis
nem Tode 1260 polni�cheGulden an <ri�iliche
Spitäler vermacht, eine vorzüslichbei Uns �eltene

und adtuigswürdize!E�heinung1= Es: i�thier:
«ij 4

iegt eine fun��volleDifi�telluhigdes: Keopernifkani-
[hen Welt�y�temszu! �hi." Das Lokal, worin

mai: diefs Kuki�tibe:F-¿éigt;i�tdunkel, Lleb die



kün�tliheSonne erhellt ihre Erde mit dem Monde
und nebenbei auh die Köpfe. Das Kun�twerk
bewegt �ich,if �ehrgroß, die Erde allein von ei-
nem Fuß Durchme��er,und erklärt mit Leichtigkeit
die gewöhnlichenHimmelser�cheinungen,Un�erz00-
logi�chesMu�eumhat �ichin der letzten Zeit �ehr
vermehrt, es zählt bereits 28tau�eudGegen�tände,
und i�tzweimal wöchentlichdem Publikum geöffnet.

Kon�kantinopel,vom 26. Juli.
Der vormalige Lieferant der Fanit�charen,Vager-

fion Ba�chi,eia �ehrreicher Nude, wurde enthauptet.
Carmonas eiugezogenes Vermögen foll nahe an 30
Millionen Pia�terbetragen. Die Zahl der Kaffee-
bäu�cr in und bej Konftautinopel i� an 40,000, die

uteiffen �ind,wie wir \c<honmeldeten, ge�perrt,und

die äußern Bänke, worauf die Türken ihren Kaffee
zu nehmen und zu rauchen gewohnt wären, wurden

unter dem Vorwande aufgehoben, daß die Ver�amm-
luugen, welche hier fate fänden, die Faulheit be-

gün�tigten,und die Verbreitung der Zwietracht err

leicterten, Die ange�chlagenenPasLguille �chonen
den Serasfier in Hin�icht�einesUr�prungsals La�t:

träger nicht im Minde�ten, Die Urheber die�erAn:

heftungen, welche man bald entde>te, gehörtenzu
der neuta Miliz; .man hát davon 300 arrèêtirt, und
den größtenDheil erdro��elt.Die Fanit�charenaga?s,
15 ait der Zahl, wurden zurückbæœuüfenund zu Kam-
mecherrenr ernannt. Die Unzufriedenheit des Volks
úber die bisherigen Eingriffe in die Religion“und

iit die alten Gewohnheiten i�tunverkennbar’,wie

die der Derwi�cheutid dex Ulema's. Der Sultan
hat die zwei rei�ten Juden der Hauptfadt,da“�le
von jeher mit den Fanmt�harenin eitger Verbindung
gc�anden,erwürgen la��et,“Die Hinrichtungen der

Anhängerder Janitc�chärendaun no< immer fort.
’

Ueber die Expedition des Lord Cochrane �indver-

�chiedeneGerüchteim Umlauf. Man \agt, er habe
Griechenland gar nicht berührt,�ondern�einah Em-
pfang von Depe�chendex griechi�henRegierung,
welcheer in Seeerhalten habe, gleich na<h Aegyp-
tetr gekegelt, welches"wie es �cheint,der Schauplat
�cinererften militäri�chenUnternehmungwerden �oll.

Buchare�t,vom 12. Augu�t.
Nach Briefen aus Kou�tancinopel�ollder engli-

<¿ Bot�chafter,Hr. Stratfort Canning, vermuth-
lich auf eine vorausgegangeneBe�chwerdeder Pforte,
dem Divan eine Note überreichthaben, worin er

den Lord Cochrane für einen aus Englandver-
�<wundenen,und in griechi�cheSec-Dien�tegetres
cenen Abenteurer erklärt, mit der Bemerkung, daß

i

tif ierung, im Fal, daß Cochrane |die engli�cheRegierung &
ai fici rü GH

|

952in cúrki�heGefangen�chafegeriethe, ihn keineéwe

ges reflamiren würde, da ex nicht mehr als ein Ut-

terthan Sr. großbritanni�henMaj, anzu�ehen�ti-
]

Vermi�chte Nachrichten,
;

“Aufdem Marktplaßszu Halle zeigte �i vor ei

niger Zeit unweit des rothen Thurms auf eiamal
eine �ehrlebhafte Quelle. Um ihrem Ent�tehennah‘
zu�pürengrub man die Stelle auf, und kam auf
viele Men�chen�kelette,auh fand man noch ziemli<
gute vierecige alte Särge. Be�ondersmertwürdig
�énddie wohlerhaltenen Zähne und vorzüglichSchä"
del, welche�ogar‘von Aerzten noh zum Studium
getaufr �ind. Es �inddie�eSchädel vielleicht meh“
rere hundert Fahr alt, denn vor etwa dreihundert
Jahren“�tandnoc eine zweite katholi�cheKirche auf"

die�emMarktplas,- welche damals um �i<herum
einen GotteSackergehabt haben �oll, Wären die�e

Schädelauch nicht ganz fo alt, �oreichen �iedo
über alles men�<hlißeGedenken hinaus und ihre
Erbaltung auf der Stelle, woeine Quelle hervor
dringen konnte, bleißt niht weniger merkwürdige

Die unglücklihe Mutter Sands, des Mörders
Kogébue?'s,die Ju�tizräthinSand, hat in vergange

UEWoche ihr kummervolles Leben in Wun�iedelge
endet. Lais

Jértit

! j

Der aus Baircuch gebürtigeSchneidermei�terJe
Niêdergé�eßzu ANugSburg,hat die Methode erfun®
den, Kleider ohe Naht zu verfertigen. Zufolge"
eines föniglichenRe�crip:shatte. �ichder�elbena

Müächenbegeben, um vor der kênigl- Militait?
Admini�frations-Commi��iondie sfentliche Pote
feiñer neuen Kun�tund: Ge�chiŒlichkeitabzulegen,
Eiñe' Kaßs, welche einen brennenden Strohhalnt

mitch aufs Dach nahm, tourde an einem gangen
Dorfe in den ‘Niederlanden zum Brand�tifter.

Anden heißenJahren voriger Jahrhunderte, wo

der Nhein an mehreren Orcen beinahe durchwatet
werden konnte, hat man wohl auch, laut der Weir*
<ronif, in der Mitte des Julius die Weinle�egebaltet-

| Danz, do. in Thls.\—

|

222 do, do, Nm. 34 3
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Die Stee>nadeln mü��enwohlfeil wer-
des, Ja Eaugland wird jegt eine Fabrik für die-

. �elben.eingerichtet, welche in jeder Minute, mit-

tel einer von Dampf getriebenen Ma�chine,¿e þ 1-

tau�end Stück liefcra foll.

Das woblfcil�e Recept zu �cwarzer

 Dinte, daRELAnur baben fann. Man
nehme eine gute Quantität fci�cherothe Rofenbläts
ter, thue �e in einen neuen irdenen Dopf, �chütte

 Fluß- oder- Regenwa��erdarüber, und la��ees �tark

kochen, damit es eine etwas di>e Brühe werde.

Die�e �eihetman dur cin Zuch, und drückt auh
die Ro�enblätteraus. Wenn es eine Zeitlang ge-

�tanden,daß es �ichhat �eenkönnen, �o�eißetman

es ab, und �eßtetwas Vitriol- oder Kupferwa��er
binzu, rührt es gut um, und läßt es, bis �i<das

Kupyferwa��eraufgelö�that, �tehen.Nunu wird we-
gen der Schwärze ein Ver�uchgemacht; i�tdie

Diate nicht �chwarzgenug, �o�etman noch etwas

hin¡u und verwahrt �iein gut ver�chlo��enenFla-
�chen,Es wird dies eine �hdne�hwarzehaltbare
und �ehrwohlfeile Dinte, und hat die Eigen�chaft,
daß �ielange den Schreibeuden mit ihrem angench-
men No�endufte ergôgt, be�ondersweun inan nach
dem Schreiben das Dintenfaß zudecktoder zu�topft.
Auch kann die Schwärze dur< Galläpfel, wenn

wan will, no< mehr erhöhtwerden

Des heiligen Vincenz Wunderthun war fo groß|

und anhaltend, daß �einKlo�terces von Hülfe-
�uchendenwie belagert. war; deshalb verbot ihm
der Prior, kein Wunder zu thun ohne �eineEr-
laubniß, Als nun Vincenz eines Dages ausging,
flzl eben ein Schieferdeer von einem Dache, den
der Fall zer�chmettertbaben würde. Der Heilige
rief dem: Herab�türzendenzu: „Halt! ih will er�t
den rior. fragen!“So lange �chwebteder Schie-
ferde>er-in der Luft, bis tener mit der Erlaubniß

zzrüdfam,cin Wunderzu thun und ipa pom Lode
38 Fete a

Elbing, Montag, den x1ften September 1826,

D Et
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Nimm�Þden Hanns Unfleiß auc nicht in's Haus,
Er �igt�chonbeim Knechtin dex Scheuer LD:

431
Wär’ auch ein Haus �o-großg-als. der- Rhein,
So gehört doh nur ein Herr hinein,

432
MS

Der Herr utuß�elber�einein Knechr,
Will er's im Hau�efinden recht.

¿dig
1343364 di Bid

Die mei�tenHerren „ die. ih <au',
_Habenwieder eine .Fraw 4

Es i� nicht genug daßEl
è

(Séep:Þ isy

Ef CIner rr

Vv

eiße,

Er muß es au< �cin, an Körper: und Gei�t.

Angekommene Frembe.“
Stadtrath Plaumann, Lieutenant:-Widekind,Frau

Obri�t-Lieutenant .v, Neir�chüg-von Königsberg,
Kaufmann G. John�onvon Loudon, Kaufm. Haa�e
von Dauzig, Kau�m.Wieus von Dicgenhof,Kaufm,
Lehmannvon-Neidenburg, Kaufm. Weddez und De-
moi�elleWerner von Danzig, Dem. Seypffert von

Berlia, Bauchredner Luis. von Lion, Frau Regi-
�traior.Mangelödor��:vonBerlin, Geh. Bâu-Rath
Cochius von Berlin, Commis E. Fohann�énvon
Königsberg, Frau Majorin v. Schmc!ing , Haupt-
mann Hano�fvon Königsberg,Ritcemei�terRo�en-
franz von Rußland, Kaufm, Albrecht von Hamburg,
Kaufm,KFeddelienvon Bordeaux, Regiments - Arzt

Krajewsfkivon Graudenz, Kaufm. Semwel“vonK

nigsberg, Po�kmei�terv. Wangenheim vön Ju�tere
burg, Schau�pielervon Kühlewein“von" Miecau,
Stadtgerichts - A��e��orHildebraud*and’?Secretair
Müllervou Fi�cbhaufem ttD aieu R OE PEITR ©1064
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Fa der Buchhandlung@ud folgende Bücher
für beigefügre Prei�ezu haben:

|

Der getreue engli�heDolmet�cher,oder: kurzges-
faßtes engli�h-deut�chesWörterbuch�ammtder

Nus�prache. SA HEL.

Er�le Geometrie für Kindcr und Jünglinge und

für's gemeiae Leben, 82: Tgr.

Wigand, Bei�piele ädler Handlungen und �înn-

reihe Aus�prücheaus der Ge�chichteder àâl-

tern Zeit. Ein Le�ebuchfür Große und Kleine,
5 �gr.

Jacobi, Adam Fr. Ertú�k,Méßkun�tfür Kin
der und für's gemeine Lebveu. Mit

I 5 gr.

PUBLICANDA.
Die re�p.mit dem 1\tea Januar uad- 1�kenJuni

1827 pachilos werdenden Läadereien- und. Arrendes

Stücke ia dem Bezirk des Jutendantur- Amis El

bing follen ia untenbenannten Derminen, nach der

Be�timmungder unterzeichneten Regierung, auf 1, 3
dis 6 Jabre anderweitig mei�tbietendverzeitpachiec
und die Licitations - Termiae bi-zu dur den Des-

partemeutëRath abgebalten wetdeuz; nämlich:
A, den: 19ten September d. FJ, in dew

Ge�chäfts- Lofale des Fatendantur- Amis Els
bing von des Vormittags um 9g Uhr ab,

1. Rohrnugung bei Succa�e,
2. desugleichen bei Stobbendorff,
3. desgleihen bei Bollwerk,
4: die Bin�ennugang 109 der we�tlichenHolm

bei Fahrwa��er,
5. desgleichen bei Wiel,
6. die Fi�chereiin dem Haffe-in: den elbias-

�chenWa��ersGreuzen, y

7. desgleichea in den Lachs Laake
B, den 30fien September d. JF. in dem

Commi�üonshau�ezu Hor�terbu�cdvon des Vor-
17 Mmfttagsum 9 Uhr: ab, die zur Zeitverpachtutig

kommenden ‘Ländereien von: Kreböfelderiv ide
\und’ dee: Krebéfelder Quellung in den ia dec

Termidá anzugebenden UAbtheilungen.
Ce den 21�en Seprember d, Y. eben da;

> �elb�tvon 9 Uhr: Vormittags ab, die zur Zeit,
—…

-

verpacheuag fomimeaden Ländereienvot der all,

4 z-gemeinen- Weide auf Wolfêzagelund der Ein-
lager- Weiden. Mr A e
. dean 22�en September d. F. in dem

Sgzulzen-Amtezu Fuugfer vos des Vocwiteags
um 10 Uhr ab,

1, die zur Verpachtung fommenden Ländes
ries von dem Amiai�tratioass Stück
Neulaaghor�îi,

2. deégleiheun von Heegewald,
3. die Robraugung bei Grenzdorff, i

Ein Jeder, der- zur Pachtung von Grund�tüfen =
fäbig i�,wird zur Liciration" zugela��en,nur mü��en

=

Per�onen, die nicht als vôllig cher befanat oder

außerhalb dem Amte Elbing wohnhafe �ind,in dem

Licirations-Dermine eine angeme��eneCaution für
ibr Gebot. und die -Ecfü�lungaller. Bedingungen
�tellen, Jeder Mei�tbietende ble:bt an �ein Gebot

È

gebunden. Die Mei�tbietenden haben nur die Ko: |

�en deó Siempel - Papiers zu den Kontrakten zu |

(ragen und �iud von allen �on�tigenPublifations-,
Licitarions! und Kontrafts- Ko�ten befreic.

Danzig, -den 22. Augu�t1826.

Königl. Preuß. Regierung,
Abtheilung für die. directes Steuern, Domainen

und For�ten,

Am 28, Auguf d, J,, Abends um 11 Uhr, i�t
Femanden beim Gange vom alten Marfie durch
die Ketcenbrunneu�traßeüber den Friedrid Wil-

helms-Plag und deu neuen Lindenplag an der Walle

\Îraßgena dem Matftchore, von da über den Wall

nach der �charfer Efe, und hiernäch�ivon da zus
rú> na< dem Königsbergerthore eine (ilderne zwei
gebäu�igeTa�chenuhrauf der Straße aus der Da�che

gezogea und entwendet worden. Die�e Uhr hatte
eina weiß Emaille- Zi��erblact,deut�ce Ziffern und
etwas verbogene Zeiger von Krongold, auch ein

Band von rotbem Kameelgarn mit 2 Troddela und

einen gewöhnlichen te��ingenenUhr�chü��el,Da
aa der W'edererhaltung der Uhr �owohl, als an

der Entdeckung des Diebes fehr gelegen i�; �ofors
dera wir die Uhrmacher, Trödler und �on�tJeder:
mañn auf, wena eine �ole Ubr irgend zum Kauf
angeboten wird, oder zum Vor�chein fommen �ollte,
�oforc den Verkäufer anzuhalten und Anzeige ¿u

machen, ünd wird für den Fall der wirklichen Üvsös

wittelung des Eatwenders eine Prämie bis auf dea

vollen Werth der ge�oblénenUhr zuge�ichert.
Elbing, den 7. Sepkbr. 1826.

Der YolizcieMagi�trat.

_

Gems dem allhier aushängendeaSubhäßtations-
Patent �ol)die ¿um Flei‘cder Fohann Gottfries

|

Hir�chfeldt�chen'Torcursma��egebörige,2ub Lit.

A. L, 97. q: hie�elb�t"gelegene,auf66 Rihle. 20 far.

gericdtiid ‘adgi�@ägteFlei�chbanteö�entlid verter
* gect werden. Der LicizasiorS-Yeemiahiezu > auf



den 30o�ienNodember c, um 12 Uhr Wittags,
vor dem Deputicten, Herrn Jußizrath Franz, au-

beraumt, und werden die de�ig- uad zaßlungsfähigen
Kauflu�tigenhieburc aufgéfordert,alôdann allhier auf

dem Stadtgericht zu ericzeinen,die Verfaufsbedingun-

gen zu vernehmen, idr Gebotzu verlautbaren, und ge-

wärtig zu �ein,daß demjenigen, der im Termin Mei�t-
bietender bleibt, wenu nit rechtliche Hinderungêur-
�avencintreten, das Grund�äckzuge�chlagen,auf die

etwa �pôtereinfommenden Gebote aber nit weiter

Rúck�icdtgencmmen werden wird. Die Tape des Grund-
ús fann übr'acns in un�ererRegi#ratur in�piziert
werden, Eibing, den 22�ten Augu�t1826

Könisel, Preuß. Stadtgericht,

Gewäß dem allhier aushängendenSubhaßationks-
Parcent �olldie zur Flei�hcrFohann Gottfried
Hir�ch feldt�cden Concursma��egehörige, ub Tirs
A. I. 97. m. gelegene, auf 66 Rihl. 20 �gr.gerichtlich
abge�cäßte Flei�chbankeöffentli verfFeigert weiden.

Dee Liz:tacions-Serminhiezu i�tauf den 6, December
c., um 11 Uhr Vormittags, vor dem Deputirten, Herrn
Ju�tizrathJacobi, anberaumt, und werden die de�i6s
und zohlungsfähigenKauflu�tigenhieduercd aufgéfor-
dert, alédaun allhier auf dem Geadtgericht zu erf ei
nen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihe See
bos zu verlautbaren und gewärtig zu �ein,daßdemje-
nigen, der im Termin Mei�tibletenderbleidt, went
ni@t rectliche Hinderni��ecintreten;das Grund�tück

zuge�chlagen,auf die etwa �pátercinfommenden Ges

dote aber ni@dt weiter Núckiicdt genommen werden

wird. Die Taxe des Grund �tóckskana übrigens in

un�ererRegi�tratur in�pizirtwerden.

Elbing, den 22îen Augu�t1826.i
Königl. Preuß. Stadtgerichs.

Gemäß dem allhier aushängendenSubßa�tationês
Patent fol) das den EigenthümerChri�tophund Anna

Lang e�denEheleuten gehörige,sub Lit.A, KL. No 244

hie�elb|auf dem Heiligenleihnams-Dammbelegene,
auf 92 Rthlr. 25 gr. gerictlid abge�cdäßteGrund»
�iúcköffentlichver�teigertwerden. Der. Licitations-
Termin hiezu i�tauf den 4ten Oftoder, um. 11 Uhr
Vormittags; vor un�ermDeputicten, HerrnJußizrath
Falt'odi, anderaumt, Und werden die be�itze„und

¡ahluagéfähigen:Kau�lu�tigenhiedurd aufgefordert,
alôdagn allhier auf dem Stadtgericdt zu er�cheinen,
die Verkaufsbedingungenzu vernehmen,ihr Gebot zu
verlautbaren, „Und-gewärttgzu �ein, daßdemjenl-
gen, der im Fermin Mei�tbietenderdleibt7>wenn
vidt-reetliche Hinderungêéur�acheneintreten „das
Grund�üzuge�chlagen,auf die etwa �pätee-einfoms
menden G:boee-adarnit weiter. Rà>�idtgenom

|

mE lug�lußpelegenetGM
,
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|

men werden wird, Die Töxe des Grund�tü>ksfang
übrigens in un�ererRegi�kcatur in�picictwerden,

E bing, den 16ten Juni 1826,
Königl.Preuß, Stadtgericht.

An Derminoden 22��tendie�es Monats,
Vormittags um 9 Ubr, follen auf dem hie�igen
atþþau�edie zum Bürgermei�terBohlenhagen

�heaNacla��egebörigen Sachen, be�tehendaus

einer �ilbernenDa�chenuhr,einem �ildernen EßFl1dffel,
einem dergleichen Dheelöffel,einigem Porcellan, meh»
reren Glä�ern,einem zinnernen Nachtge�czirr und
einem me��ingenenLeucdter neb�tLicht�cheere,Leinen-
zeug und Betten, Meubles und Hausgerä:h, fo wie
ver�chiedenenKleidungs�tücken, einigen Plänen, ei-
nem Paar Pi�tolenund einem Sâbel mit Koppel
und me��ingenerScheide öffentli an den Mei�tbies
tenden gegen glei baare Bezahlung verkauft wers

den, wozu Kauflu�tigehiedurch eingeladen werden.
Sollfemitt, den 5ten September 1826.

Königl.We�tpreuß,Land- und Stadtgerithr.

Zweitau�endfünfhundertThalerkönnen�ogleich
gegen pupillari�heSicherheit zur er�tenStelle auf
eine bedeutendeländliche Bé�ikungauegethanwer-

den. Per�onen,die hievon Gebrauch machen fêns
nen, werdener�ucht,.diehierauf Bezug habenden
Papiere im Comptoir der Handlung Wegmann
& C°. zur weitern Prüfung einzureichen,

Elbing, den 6ten Seßtbt®1826,

Curatoriumder Pott- und Cowle�henStiftung.
Künftigen Dien�tag,dea “12, Sèéptbr,,Vormwmits

©

Jragó um11 Uhr, �ollin der Behau�ung des Vor-

�teberJans �on die bewallte“Tafél im fkrummea
Ort ‘von circa 11 Morgen “groß,zur Spärweide
öffentlichan den Mei�tbietendengegen gleich baare

Bezahlung verpacdter werden, wozu! Pachtlu�tigehie»
mit eingeladen werden,

Die Vor�teherdes Gem. Guts Ulr�tade.
Montag, den 18ten Septb7,, Vormittags úm 1x

Uhr,�ol 'in der Behau�ungdes Vor�teherFat s�on

die TUeine Michlau an den Zeier�chenKirchenbäu�era
zur Spátweidefentlich an dènMei�tbietendenges
gén.glei baare Bezahlung verpächtetwerden,"0
¡u Pách!lu�tigébiewmiteingéladtr werde

"Dié Vor�teherdes Gew. Gurs Ali�tadr.
1 Bur Verpachtungder, obuweit„der„rothenBude-Berpachtung der, SIE auf 1 Johr“Serminauf den 1Z1evoa, Micdaeli c, ab, i� ein Dermin

auf

den

1g'e

d, M;--Vorwiciags11: br da�elb�tange�er, I



welchem Pachtliebbabermit dem Bemerfeneingela:
den werden, daß �owohl�ürdas Pachtquantumals
auch für die-dabeibefiadlichenInventariens Stücke

higläánglicveSicherheit_gelei�tetwerden muß,
„ Paukraht,

“Segueffratordes Scnéidemühl-Etaäbli��ements.

Das auf’ demn: freien BVürgergurTDannaeubergbe-

legene Wohnhaus, be�tehend„aus. 2 beizbarenStu:
ben und’ 5 uhheizbareu Stuben neb�tKüche und

2 Kammern, �owie das da�elb�tbefindliche Garten-

haus, aus 2-großen und 2 fleinen Sommet�kuben
be�tchend,neb�tcinem circa 2 Morgen culmi�h_gro

ßen da¡u gehörigenOb�t- und Gektôchs- Garten,

foll von Michaeli d. FJ. ab verpachtet werdem, und
�éehchiezu cin Dermin auf den 15. d, M. Vormit-
tags 1x Uhr da�elb�tan, zu welchemPachilu�îige,
welche gehörige Sicherheit vorzeigen tFönnen, Hier

durch eingeladen werden» A. Panfraht,
„/ Seque�trator.

Sonnabend, den 161en September 1326, Vormit-
tagsé um 10 Ubr, werden vor dem Nathhau�ebie-
�elb z Küve, 1 Siärke, 4 Pferde, 2 Schweine Und
1 Arbeitówagen gegen gleich baare Bezabluag- ver-

faufr, roozu Kaufiu�iigeeingeladen werden...

Grunewald,
; C. .

Montag, den 18ten September: c.,- Vormittags -

60! 6 Ubr, werden in dem Hofe des Ein�a��enFri e d-

riG Rictmeyer ia Preuß. Mark..2 Höcklinge,
2 Fébrlinge, 2-Och�en¿3 Schweine, „�owie mebs

rere Hausgeräth�chaftengegen Béezah-

lueg dffenclich“verkauft, wozu Kauflu�t!geeingela»
den werden, Elbing, den-6ten Septbr¿ 1826;

EA

r GUNHR NA“n der D olle�chen Liquidations-Sache habe 1

WOEerhaltenen Auftrages des hie�igenKönigl.
_SetadvegerictSeinen DZermin, Behufs Verauctionis

ruñg e mêhreres? Silberzeuges, 1)“ ein �ilbernerver-

golderer  Votlegelöffel, 2) ein dergleichenPun�ch-
19e; 3) drei dergleichen Eßlöffel, 4) drei derglci-
en Theeldffel, 5d eine dergl. Zuckerzange„ 6)-ein
Becher voa: Kokusauß wit einem dergl, Deckel, in

Silber eiugefaßt,auf Ditaliag,den 19ten Sepe
¿eciber (,, Vormittags uw 10 Uhr, in der Bebau-
�ung der MENDLlega N MenMalti,eien eingeladen werden,
aage�est,zu w

ME runewald,
|

„E. A.
“Di

:

mieMobilien im Eogli�chetHau�e

tp Dae: E 12ten September, vou 9 Uhe
Vormbzzagsab,LL 9 iocr0mTti, Mtr,

gleich baare Bézah-

Montag,den 18. -Septbr., und die-folgendenTage
‘wird im’ Sáale-des’ goldenen Lôwen, Brück�traße,
vou ‘Vormittagum g:Uhr ab in öffentlicherAuctioa
gegen gleich baare Zahlung eine Partie \<önes-eng
li�chesFapunze verkauft werden, be�tehendin Tel
lern, Ta��en,Derrinen, Schü��eln,Theekannen,Wa�ch!
fanien, Porterkannen mit und ohne Deel, bunte
und weißen Kannen, Salatiers, Nachtge�chirret
Leuchtern,Zückerdo�en,„Zucker�ireuern,Blumentd!
pfen, Viektglä�ern,2 großen A�trallampen als
Leuchter, wozu Kaufßlu�tigeganz ergebea�teinladet
der Máklèr J. F..T. Piotrowski,
DEOSEODE

OLO

SOCLCLONKCOtOOgA:OtOOtOtIOtICtCotaLNBactOStE
a Meine Leihbibliothek ilk jegt wieder mit den

neue�tenund vorzüglich�tenRomanen, Schau-
�pielenGedichten, Da�chenbüchern,Rei�ebe-
�chreibungen,nebfi mehrerernhi�tori�chenund
vielen andern“ Schriften gemeinnützigenund

belehrenden Jnhalts bedeutendvermehrt. Das
fes und dreißig�te, 16 Seiten �tarke
Verzeichniß-davon, enthaltend die Nummern

# 5230 bis 5436, wird bei mir unentgetdlich
ausgegeben. ÊF.C. Sahme.

S
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#
#
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$ Dás Verzeichnißder neuen Bücherund Fours$
$ nale von 1826 meiner Leihbibliothek für den Mos ÿ

nat September“i�tbei mir vnentgeldlich zu haben.
If Philipp Neumann.

_-
PDD DDD DD DO DDD LE DD DPZ
$ Eltern, welche ihren Kindern einen gründlichen$
$Utitérricht im Klavierspielen für einen moderaten
$ Preisì értheilen lassen wollen, ersncht Unterzeich.
Ÿ neter sich an ihn zu wenden. Die näherèn Bedin- 6
$ gungen werden von!* ihm selbst beim Herrn Waa-
(gemeister Bosenkranz in den Nachmittags-$
$ standen von 2 bis 5 Uhr zu erfahren sein, Uebri-ÿ
6 gens verspricht derselbe keine Mühe zu scheuen,$
$ um sích die Zufriedenheit der Eltern, die ihm ihre
$Kinder anvertrauen wollen, zu erwerben,
g Pohlmann, Privatlehrer.
A E

Einem geehrten Publifo zeige ih ergeben�t‘a,
daß Damen-Pus aller Art nach der neue�tenForuk
hei mir verfertigt, in allen Farben gefärbt uad Filet
gébrannt wird, ferner Frai�eagetolle, Jabots gé
vreßt ‘und Federn und wollene Düthergewa�chén
iwérdeit; und bitte ich um vece viel�eitigegeneigte
Be�tellungen, C. ‘Kratcer,

; am altea“ MarktNo. 266.
“17 Da �chlechterWitterung wegen

'

ge�kerndas
Erndtefe�tin Vogel�angnicht fate findènkonnte, (0
wird �olchesmorgen Dien�tag,den 12ten d,, be�iinea
auf die angezeigteArt’ gegebéawerden. 204


